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begirfe üon ©djmabett unb Bieuburg boUgogenen ftaatticßen

^olgberfäufen [teilten fid) bie SurchfcßnittSpreife für: ®icßen»

ftammliots 1. Piaffe 75 M. 60 Sßf., 2. St. 52 9Ji£. - Sßf.,

8. fll. 37 SM. — Sßf., 4. St. 27 SM. — Sßf., 5. Slaffe
23 SM. ; SSuchenftammhotä 1. SI. 23 SM. — Sßf., 2. Piaffe
18 suit. 60 Sßf., 3. St. 15 SM — Sßf.; ^id)tenftamm£)olg
1. SIL 16 SM 40 Sßf., 2. SIL 14 SM. — Sßf., 3. klaffe
12 SM. 40 Sßf.; 4. Stoffe 13 SM. 60 Sßf.; SBirfenftamm»

tjotg 15 SB». - Sßf.

». / / /./ / / <e-.?ye<

JHuJlfrfciiljitiing.

14 ftylget'cdjte SBitttbee als SMtiüe für
®eforationSmater.

Sf^olfebeiiïmal tit Waran. Sas SßreiSgeric&t, metres
am 8. 3uti ficf) in 2Iaratt oerfammelte, um gtbifdjen ben

beiben ©ntwürfen ber Herren Söilbßauer SDorer unb Sans für
ein 3fdjoffebenfmat p entfcßeiben, bat einftimmig ben ©nt=

Wurf Sans gntgeheißen unb bem Somite pr StnSfüßrung
empfohlen. Söei bebeutenber Sßoriraitäbnlicßfeit, welche in ber

oergrößerten Ausführung noch Bermehrt werben fattn, bat
baS SMbeß bon Sans etwas inbiBibuaiiftifd) SraftoodeS unb

entfpridjt burdj Sßatürtichfeit unb ©infachheit ber ©altung ber

Srigur beut Süöefen beS tjerborragettben SDidjterS, Staats»
manneS unb ©iftoriferS. Sie ©tabt Starau wirb burcß biefeS

SMnument, baS in S3ronge ausgeführt werben foil, eine

WertßBode fiinftterifche 3ierbe erhalten.

„Sflein ober mein" bei SßattS. 3n ben Suites ©bau»
mont bat mit llnterftüßung beS „©rébit (foncier" bie „So-
ciété des immeubles de France" 2trbeiter£)äufer gebaut.
Siefelben liegen auf ber ©teile, wo fid) früher bie berücptig»
ten fogenannten amerifanifcben Steinbrüche, bie äuftucßtftätte
oder ©trolcïje bon SßariS, befanben. Sie 2tr b eilerb ä uf er ftub
nach Bier uerfcbiebeiten ®i)pett gebaut. S)aS tteinfte ©attS
beftebt aus einem ©rbgefctjoß mit pei Qimmern, aus einem
erften ©toct, ebenfalls mit pei 3itmnern, einem Speicher,
einem Setter unb einem Sffiafferftofet. SSor bem ©attfe be=

finbet fid) ein ©arten, hinter bemfetben ein deiner ©of- ®er
SßreiS beträgt 6000 0fr. Sie übrigen brei 8lrten finb größer
unb werben mit 10,500, 14,000 unb 25,000 ffr. bepfftt.
[jeber Arbeiter, ber ein fotcßeS ©aus beliebt, wirb fofort
Söefiber; feine ©täubiger finb bie „Société des immeubles
de France" unb ber „©rébit (foncier", [für baS ©aus
pnt Sßreife öott 6000 ffr. bepblt ber Slrbeiter fofort 500
ffranïen ; fernere 3600 ffr. werben in 50 Jahresraten Bon

ffr. 196. 65 an ben „©rébit [foncier" unb 1900 ffr. in
15 3abreSraten oou ffr. 192. 99 an bie „Société des
immeubles" entrichtet, fo baß nad) 50 [jähren baS ©an§
fchutbeufrei ift. ffür bie übrigen Käufer ift baSfetbe StbfcptagS»
jßftent eingeführt, nur finb bie [Jahresraten etttfprecßenb höher.
SaS Unternehmen würbe 1889 ins Sßert gefept unb feitbem
finb 85 ©änfer p 6000 ffr., 16 p 10,500 ffr., 22 p.
14,000 ffr., 3 p 25,000 ffr. unb 55 p anbertt Sßreifen
gebaut worben. Siefe ©äufer finb bereits bewohnt unb 5850
joden noch gebaut werben.

©in ffahtjeug gattg neuer Sonfiruftiou ber ffirma ©fd)er,
SSpß a. ©o., mad)te fürgticf) auf ber Simmat feine erfte Sßrobe»

fahrt, nämlich ein fleitteS, fehr elegantes Sßaphthaboot, baS

oodftänbig aus Sttuminium erftedt unb für bie eteftrotedj»
uifche SluSftedung in ffrantfurt beftimmt ift. Wic£)t nur ber

ganje ©chiffsförper in adeu feinen Slheiten unb [Details,
fonbern and) bie SBtafcßine unb ber ©djraubenpropeder ftub
in biefem teidjten unb gefdjmeibigen, fitberweißeit SDietatt aitS»

geführt. ©S ift bieS baS erfte Söafferfahrgeug, baS aus jenem
SBiateriat ber 3i»nnft hergeftetlt ift; namentlich bie große
Seidjtigfeit unb außerorbentlidje ©efchmeibigfeit oerfpredjen
bem Sttuminium gerabe für ben ©djiffbau eine ganz befott»
bere 9tode unb Sßebeutung ppweifen. SaS tteiue Soot ift
ungefähr 57^ SBieter lang unb 1,3 SMter breit unb befißt
einen gweipferbefraftmotor. Sa ber fontpettbiöfe Sftapbtßa»

motor (proportioned feiner ©tärfe in ©ifen ausgeführt) fcfiott
heute atS einer ber teicpteften betrad)tet würbe, fo biirfte ber»

felbe, nunmehr in Aluminium fonftruirt, in biefer SSegiehuttg
adeS bis jeßt Sagewefene übertreffen.

*£ i f t c t* it t it t*.

Sic ttotljmcitBigfteu Siegeln fiie bie »UchnttBInug bct*
Sctmpft'cffelfcuccuug iteüft einem ftnterfjtöntuö fiie bctt nenf»
iiftfjett ®nmpffcffclljci,tce uuit Stöolf ©djeefer. 5. Sluftage. Söevün
1891. Dt. ©aertner'l Verlag (©. ©epfetber). uortiegenbe
SBerfcpen tjat fiel) ftetä einer auSgejeict)neten Dtactjfrage ju erfreuen
getjabt, unb baS mit Dtecpt; fpreeften boct) bie uerfchiebenen lieber»
jepungen beSfetben itt uerfetfiebene freutbe ©praetjevt neben ber fünf»
ten Vtuftage für bie jineetmäßigfeit beSfeibett. ©3 fei allen ®ampf»
teffeibefifiern, bie baSfetbe ettua noef) niept feitnen, pr Slnfdfaffung
beftenâ empfohlen, fßreis gr. 1.35.

Wate patente*
(Wtitgetheilt oout ßatentbureau ooit Dlirfjarb SüberS in ©örtiß,

melcheâ SluStunfte ben Dtbonnenteu unferer Rettung ïoftentoS
ertheitt.)

®ie metjrfad) patentirte ©obetbanf mit SSanbfäge
Bott Sari fßnje bitbet itt SSerbittbung mit SreiSfäge, S3ohr=
unb fJräSapparat ein nettes ©pftem itt ber Stitmenbung Bon
BJtaf^inen für ©ot^bearbeitung. ®ie SJanbfägemafchitte ift
brebbar unb tarnt burch Umbrehung hint« bie ©obetbanf ge»

führt werben, fo baß bie ©äge ber ©obetban! bei anberwei»
tigern ©ebrauche ber teßteren in feiner Stßeife hinbertich, ift.
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bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-

stammholz 1. Klasse 75 Mk. 60 Pf., 2. Kl. 52 Mk. - Pf.,
3. Kl. 37 Mk. — Pf., 4. Kl. 27 Mk. — Pf., 5. Klasse

23 Mk. ; Buchenstammholz 1. Kl. 23 Mk. — Pf., 2. Klasse

18 Mk. 60 Pf., 3. Kl. 15 Mk. — Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Alk. — Pf., 3. Klasse

12 Mk. 40 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. 60 Pf.; Birkenstamm-
holz 15 Mk. - Pf.

«MUA /»â^ ^ ^

Mnstermchilliilg.

14 stylgerechte Bänder als Motive für
Dekorationsmaler.

Zschokkedenkmal in Aarau. Das Preisgericht, welches

am 8. Juli sich in Aarau versammelte, um zwischen den

beiden Entwürfen der Herren Bildhauer Dorer und Lanz für
ein Zschokkedenkmal zu entscheiden, hat einstimmig den Ent-
Wurf Lanz gutgeheißen und dem Konnte zur Ausführung
empfohlen. Bei bedeutender Portraitähulichkeit, welche in der

vergrößerten Ausführung noch vermehrt werden kann, hat
das Modell von Lanz etwas individualistisch Kraftvolles und

entspricht durch Natürlichkeit und Einfachheit der Haltung der

Figur dem Wesen des hervorragenden Dichters, Staats-
mannes und Historikers. Die Stadt Aarau wird durch dieses

Monument, das in Bronze ausgeführt werden soll, eine

werthvolle künstlerische Zierde erhalten.

„Klein aber mein" bei Paris. In den Buttes Chau-
mont hat mit Unterstützung des „Crsdit Foncier" die „3c>-
oists iririusudlss Us ifira-nos" Arbeiterhäuser gebant.
Dieselben liegen auf der Stelle, wo sich früher die berüchtig-
ten sogenannten amerikanischen Steinbrüche, die Zufluchtstätte
aller Strolche von Paris, befanden. Die Arbeiterhäuser sind
nach vier verschiedenen Typen gebaut. Das kleinste Haus
besteht aus einem Erdgeschoß mit zwei Zimmern, aus einem
ersten Stock, ebenfalls mit zwei Zimmern, einem Speicher,
einem Keller und einem Wasserkloset. Vor dem Hause be-

findet sich ein Garten, hinter demselben ein kleiner Hof. Der
Preis beträgt 6000 Fr. Die übrigen drei Arten sind größer
und werden mit 10,500, 14,000 und 25,000 Fr. bezahlt.
Jeder Arbeiter, der ein solches Hans bezieht, wird sofort
Besitzer; seine Gläubiger sind die „Sooists clss iirrmsndlss
cis Brunos" und der „Crsdit Foncier". Für das Haus
zum Preise von 6000 Fr. bezahlt der Arbeiter sofort 500
Franken; fernere 3600 Fr. werden in 50 Jahresraten von
Fr. 196. 65 an den „Crédit Foncier" und 1900 Fr. in
15 Jahresraten von Fr. 192. 99 an die „Sooists 6s3
ririirrsrrbls8" entrichtet, so daß nach 50 Jahren das Haus
schuldenfrei ist. Für die übrigen Däuser ist dasselbe Abschlags-
system eingeführt, nur sind die Jahresraten entsprechend höher.
Das Unternehmen wurde 1889 ins Werk gesetzt und seitdem
sind 85 Häuser zu 6000 Fr., 16 zu 10,500 Fr., 22 zu
14,000 Fr., 3 zu 25,000 Fr. und 55 zu andern Preisen
gebaut worden. Diese Häuser sind bereits bewohnt und 5850
sollen noch gebaut werden.

Ein Fahrzeug ganz neuer Konstruktion der Firma Escher,
Wyß u. Co., machte kürzlich auf der Limmat seine erste Probe-
fahrt, nämlich ein kleines, sehr elegantes Naphthaboot, das
vollständig aus Aluminium erstellt und für die elektrotech-
nische Ausstellung in Frankfurt bestimmt ist. Nicht nur der

ganze Schiffskörper in allen seinen Theilen und Details,
sondern auch die Maschine und der Schraubenpropeller sind
in diesem leichten und geschmeidigen, silberweißen Metall aus-
geführt. Es ist dies das erste Wasserfahrzeug, das aus jenem
Material der Zukunft hergestellt ist; namentlich die große
Leichtigkeit und außerordentliche Geschmeidigkeit versprechen
dem Aluminium gerade für den Schiffbau eine ganz beson-
dere Rolle und Bedeutung zuzuweisen. Das kleine Boot ist

ungefähr 5Vs Meter lang und 1,3 Bieter breit und besitzt
einen Zweipferdekraftmotor. Da der kompendiöse Naphtha-
motor (proportionell seiner Stärke in Eisen ausgeführt) schon

heute als einer der leichtesten betrachtet wurde, so dürfte der-
selbe, nunmehr in Aluminium konstruirt, in dieser Beziehung
alles bis jetzt Dagewesene übertreffen.

Litteratur.
Die nothwendigsten Regeln fiir die Behandlung der

Dnmpstesselfcucrung nebst einem Katechismus fiir den Prak-
tischen Dampfkesselheizer von Adolf Scheefer. 6. Auflage. Berlin
1391. R. Gnertuer's Verlag (H. Heyfelder). Das vorliegende
Werkchen hat sich stets einer ausgezeichneten Rachfrage zn erfreuen
gehabt, und das mit Recht; sprechen doch die verschiedenen Ueber-
setzungeu desselben in verschiedene fremde Sprachen neben der fünf-
ten Auflage für die Zweckmäßigkeit desselben. Es sei allen Dampf-
kesselbesitzern, die dasselbe etwa nvch nicht kennen, zur Anschaffung
bestens empfohlen. Preis Fr. 1.3k.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Lüders in Gorlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Die mehrfach patentirte Hobelbank mit Bandsäge
von Karl Pufe bildet in Verbindung mit Kreissäge, Bohr-
und Fräsapparat ein neues System in der Anwendung von
Maschinen für Holzbearbeitung. Die Bandsägemaschine ist
drehbar und kann durch Umdrehung hinter die Hobelbank ge-
führt werden, so daß die Säge der Hobelbank bei anderwei-
tigem Gebrauche der letzteren in keiner Weise hinderlich ist.



SJlr. 16 $Uluflrirte rdjweijerifibe gnttbttteriter-Jeüuitg (Offizielles lßublitationS»Drgan beS ©djweiz. ©ewerbeDereinS) 189

Sie 3ftafdjine ift bauerfjaft uitb folib conftruirt ttttb gibt bei

leidfter ttttb fid)erer ©angart bie größte Seiftunggfähigfeit.
Sie finnreiebe SSorricbtung zur 23erfdjtebuttg einer

Saft in fianbf«bewerfen bon Otto be-jtnecft, buret) bie

Perfdjiebette 2age ber Saft auf beut 2Bagett feberjeit ba§

@letd)gewid)t berguftetten, alfo babureb baS gefäbrlicbe llttt»

tippen febtber belabener SBagen p bertneibeit. Ouer bitrdb

bag fjabrjeug gel)t eine ©cbraubeitfpiitbel, toelefje eine ©djratt»
benmutter trägt, bereu feitlicbe Rapfen Sageraebfe für
gtoei gezahnte ober ungegaftnte Stäber bienen, bie wieber anf
elafttfdjen ©djtenett betuegbar fiub. ©bmmetrifd) zur ©pttt=

belaufe fibt anf biefer Stutter ein Seiler zur Sluftiabme ber

Saft. ÜDättelft einer Stürbet fann nun bie ©ebraubenmutter
uttb bamit bie Saft nact) ber angehobenen tÇabrgeugfeite ber=

f<f)oben Werben, fo bafj bie Selterlaft bri'tcfenb ber Straft eut=

gegeuwirft, weld)e bie ©cbrägfteHung berantajft.
23et ber rottrenben Sampfmafcf)ine ooit ©winner

unb ©djratbogel liegt ber auf ber Söetle aufgefeilte Satnpf=
cplinber mit feinem ringförmigen Saum bampfbidft auf einer

©djeibe auf, weldie bie Srennung jwifdjeu beit ©ebäufett

für Sampfein= unb Sluêtritt bilbet unb ©d)Iib unb Rührung
für beu Sampffdjieber enthält. 3n beut ringförmigen Saum

ift ber (£t)Iinber zum eigenartigen Stolöen anSgebilbet. Ser
SSerlauf ber Sampfwirfung ift folgenber. Ser eingetretene

Sampf brüeft ben ©djieher in beu ©ptinber I)iuein, ftrömt
burd) bie ©djieberöffnnug in beu ©plinber, bretjt biefen, ep=

panbirt unb zieht buret) eine Deffnung oe§ mit beut ßt)Uu=
ber aus einem ©tücf beftebenben StotbeuS au§. Surd) eine

mngefebrte Sreb=Sid)tung ber 8Idjfe, bie burd) irgeub einen

îtotor Peraitlafft wirb, fann bie rotirenbe OJiafdjine in eine

fßuntpe üerwanbelt werben.
éei bem t»t)bran£ifdt»en Stßibber bon 2Bitter Wirb in

bie SKafferzuIeitung ein SeaftionSWafferrab eiugefdfaltet, bas

burd) einen geringen Sf)eil beS zufltefjenöen SBafferS in lim=

brebunglberfebt wirb unb hierbei mittelft feiner üerlängerten
Srebadjfe abwed)fetnb einen ©ahn im SSafferzuftuff unb
©teigerobr öffnet unb fdjliefft. Sit golge beffeu tritt baä
äßaffer ftofzweife in ben SBinbfeffel unb bie zufammenge*
preßte Snft treibt ftetig ba§ SBaffer in bie £ölje. Sie Suft=
Perlufte werben bureb ben ^uftufjbabu, ber als SSierwegbabn

aitd) zwei Suftwege zum Stnfaugeu befibt, ausgeglichen.

fragen.
109. Söer liefert gegoffene SBrunnettauSlaufftanber mit Sler»

rierungen?
110. 28o fann matt gelbfcfjmieben, befoitberS beS iblaSge»

bälgS tuegett, tit Reparatur geben?
111. 23o märe ein gebrauchter, jebotf) itt ganz gutem Zuftaitb

befinblidjer ©chnipierroerfjeug jtt faufett, cuentuetl tuo tuärett neue
StÖerfzeuge gut unb billig ju beziehen? 3nt gleichen ffuftaube ein

fjobelbanf?

ütotuiotten.
9luf grage 108. Stunbljobetmafcbinen unb Mefferlüpfe ju

fotcljen liefern itt allen ®imeitfiottett tlßolf unb Sffieifi in Zürid).
®ajetbft ift aud) eine gebrauchte Dtuub[)obeliuafd)ine zu haben.

9litf grage 105.
'

SSiinfdje mit grageftefler in Korrefpottbenz
ZU treten. Sopr, worin. ©ndntatig, ginimermeifter, Sttzertt.

@u&mtfrtoitM(njeujet\
fWotij betr. bett (Sttbmiffioitë îltijcigci*. SBer bie

jeweilen in ber erfteu Hälfte ber 2Bod)e neu eröffneten @ub«

miffionen Porfjer zu erfahren wünfdjt, als e§ burd) bie tiäcbfte

Stummer b. 231. gefdjebeu fann, finbet fie in bem in uuferm
SSerlage erfd)eiueuben „©cbweizer 58ait=33£att" (SßreiS $r. 1.

50 ©tS. per Quartal). SaSfetbe wirb nämlich je ÜDättwodjS

ausgegeben, bie SIluftrirte fd)Weizerifcbe föattbwerfer*3eitung
©amftags. Set' ©ubutifftouSanzeigei biefer beiben Sülättcr
ift ber Pollftänbiflfte unb promptefte ber ©djwcij.

3)ic iöruttucngcttoffeufrf)nft <3ftctlJ>cu (®inweil) unb bei
ber Stirctje in ij)tnroeil (Zürich) ift int iöegriffe, ein. 28afferrefer«oir
ZU erftellen. utjb luirö tiiemit über bie (Srb» unb Maurerarbeit Koit»

furrettz eröffnet, ifllan, SSauuorfdirift ttub 58orauSntaü liegen bei
©pred)er auf beut ©ftalbeit zur Ginficl)t bereit. tfkeiSofferten

finb bis zum 20. Quli mit ber Üluffchrift „ifteferOoirbauten ©ftal»
ben" «erfchloffen an ben SBrunnenpräfibenten, §errn Sïub. 9îi'tegg=»

Siting, ©ftalben, .§iumeil, ober an .SJ. Sprecher einzufenbett.
Dicubcm eittcé ®ibltotbetgebnitbcé itt 93afcl. ®a§ 33au»

bepartement beS StantunS Safelftabt eröffnet unter fchlneizerifdien
unb ttt ber ©ditueiz niebergeiaffenen Slrchiteften eine Sonfurrenz
Zitr Srlanguttg outt Plänen für ben Pteubau eineS ©ebäubeS für
bie öffeutlidfe Siibliothef ber Uuioerfität Söafel. ®aä Ëotthtrrenz»
Programm nebft ©ituatibnSplan fantt beim Sefretariat bezogen
toerben. ®er (Singabetermin für bie projette ift auf ben 15. Oft.
1891 feftgefept.

Ser bctorntiüe ®l)ctl ber Wi)pfcrnvbcitctt fitr btto «cite
Û8mtbeër«tljl)mtë luirb Çiernit zur Sottfurrenz auSgefdtrieben.
Zeichnungen, S?oratt9maf; unb Siebingungett finb ittt Siureau ber
Sauleitung neben bent Kafittogebciuöe itt ißern, mo aud) Angebot»
forntulare bezogen toerben fönttett, zur (Sinfidjt aufgelegt, lieber»
nahmSofferten finb ber ®ireftion ber eibg. SBauten itt !öern uer»
fchloffett unter ber 9luffd)rift „Angebot (für ©ppferarbeiten zum
neuen SBunbeSrathhauS" bis ltttö mit bem 22. Quli franfo einzu»
reichen.

81 etfertte löritefett. Sie Lieferung unb Slufftellung beS eifer»
nett UeberbaueS «on 21 Heineren unb gröberen SSriicfen ber Sittie
$oblenz=@tein im ©efammtgemidite «oit ztrïa 1160 Jonnett wirb
biemit zur freien Söetoerbititg im ©ubmiffionStnege attSgefchrieben.
iplätte unb Sîebingungen föttnett jeberzeit auf beut Siaubttreau ber
Plorboftbahn, ©läntifdiftrabe Dir. 35, Qürid), eingefeljen toerben.
Slngebote auf llebernahnte einzelner ober aller Dbjefte finb unter
ber Sluffcfjrift „Söaueingabe Soblenz»Stein" bis fpäteftenS 31. Qttli
fchriftlicl) ttttb uerfiegelt ber ®ireftion ber Sdjtoeiz. îlorboftbahn in
Zürich eittzufenben.

Sic ©cb=, fWJattrev Zimmer», ©pcttglcr», .föctlzccmcttt»
bet>rtrf)uitgS», 2rfjrcittcv= ttttb «rljloffcracbcitett, foioie bie Sie»

ferung oott hölzernen 'Pallifabctt zu brei Wlagazittgebauben in Jljun
Werben hietnit zur .ffiottfurreuz attSgefchrieben. Sßläne, SSorauSmaft
ttttb ißebingtittgen fittb im eibgen. Sßattbureau in Jhun, t«o aud)
Slngebotformulare bezogen werben fönnett, zur ©infidjt aufgelegt.
UebernahmSofferten finb ber ®ireftion ber eibgen. 93auteit in Sern
«erfchlofjett unter ber Sluffdfrift: „Angebot für PJlagazinbauten in
®hun" bis unb mit beut 21. 3'uli franfo eiitzureidtett.

Itcbce bie (f rftellmtg eiltet ttettett föadjbri'tifc auf ©tragen»
gebiet II. Klaffe (©teinfelS=©Uifott»?lltifott) werben «on bent ©e*
meinberath ©lltfott a. b. Jljur bis ttnb mit bent 24. 2>ttli ge»
fdllöffene Offerten entgegengenommen unb zwar: a. Oberbau mit
(Sifenfonftruftion unb 4500 Kilo ©ewidjtSftiirfe; b. Unterbau «on
©teilt unter Söenupung beS fcimmtlichen noch tauglichen Materials
ber frühem abzutrageitben 93riicfe. ®ie beziiglidjen ©ingaben finb
getrennt einzulegen unb ertpeilt auf ©ruitblage ber zuftehenben
fplätte ijberr ©emeinberathSpräfibent 28ehrli in ©llifott in jeber
©inficht üluSfunft.

Stic Wcnteittbeit 4önl,5Cttl)nttfett ttttb 4öolfl)nlbett eröffnen
hientit Konfurrenz über nachbezeichnete iöartteu: a) ©trafie III.
Klaffe, fyat)t-'breite 4,2 Meter, «ont 2iorb in ÜBalzenhaufen bis zur
©emeinbegrenze am (Süttenbach, Sänge 1192 Meter; b) ©trabe
III. Klaffe, g-aljrbreite 4,2 Meter, «oit ber ipttb in USolfljalben bis
Zur ©emeinbegrenze am ©ichenbad), Sänge 638 Meter; c) ©rftellung
einer eifernett 93rticfe über beu ©idjenbad), Sänge 18 Meter; d) Gr»
fteltung einer fleineit eiferneu Söriicfe, Sänge 6 Meter, fßlatte uttb
23aubefcf,reibuitgeit finb einzufetten für SSalzenljaufett auf borttger
©emeinbefanzlei, für SBolfljalben beim §auptmannamte. Heber»
nahmSofferten fiub bis 29. 3uti bei beit betreffenben StmtSftellen
einzureichen.

Zu beziehen burd) bie tedjnifdje Sluchhanb lung
9®. ©etttt jutt. itt 2t. ©alle« :

®cr)tenbergli, §. u., ber nllteit fertige fioljberedjtter
ttacl) ntetrifdjem Mafjfpffem ober Jafeltt, tuorauS nidjt nur
o«tt rauben, oierfantig behaltenen itub gefchnittenett §ölzern
ber 3nl)alt itad) Kubitmetern uttb .£>unöerttl)eilen beS Kubif»
meters, fonbern auch «ou letzteren ber Qnhalt nach Ouabrat»
tuetern ttnb .Çmnbert» refp. Zehutljeilen beS OuabratmeterS
aufS Zuuerläffigfte berechnet, fofort ecfeljen werben tann.
OJebft Jabellett zur Söered)ttung beS ©elbbetragS ber §ölzer
(«wohl nad) bcutfdjer 9feicl)S», als aitd) bfterreid)ifd)er 2Säh»

rung. Sierte uerntehrte Stuflage. 8. ©ebunben. g-r. 5. 10.

«Bttgft», .^rtlblciit «nb ^amutgorii
für Jjrrrtm- «. futtibritlilctbrr à|r.2.45 per p.
bis gr. 8. 45, reitte Söolle, nabelfertig ca. 140 Gm. breit,
birelter frattfo IBerfanb zu ganzen Einzügen unb in einzelnen
Metern.

aierfenbungSljauS Cettlnger & (£fe., Zürid).
P. S. Mufter obieger, fowie auch in grauenfleiberftoffen

ltntgehenb franfo. | '
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Die Maschine ist dauerhaft und solid eonstruirt und gibt bei

leichter und sicherer Gangart die größte Leistungsfähigkeit.
Die sinnreiche Vorrichtung zur Verschiebung einer

Last in Landfuhrwerken von Otto bezweckt, durch die

verschiedene Lage der Last auf dem Wagen jederzeit das

Gleichgewicht herzustellen, also dadurch das gefährliche Um-

kippen schwer beladener Wagen zu vermeiden. Quer durch

das Fahrzeug geht eine Schranbenspindel, welche eine Schran-
benmutter trägt, deren seitliche Zapfen als Lagerachse für
zwei gezahnte oder ungezähnte Räder dienen, die wieder auf
elastischen Schienen bewegbar sind. Symmetrisch zur Spin-
delachse sitzt auf dieser Mutter ein Teller zur Aufnahme der

Last. Mittelst einer Kurbel kann nun die Schraubenmutter
und damit die Last nach der angehobenen Fahrzeugseite ver-

schoben werden, so daß die Tellerlast drückend der Kraft ent-

gegenwirkt, welche die Schrägstellnng veranlaßt.
Bei der rotirenden Dampfmaschine von Gwinner

und Schraivogel liegt der auf der Welle aufgekeilte Dampf-
cylinder mit seinem ringförmigen Raum dampfdicht auf einer

Scheibe auf, welche die Trennung zwischen den Gehäusen

für Dampfein- und Austritt bildet und Schlitz und Führung
für den Dampfschieber enthält. In dem ringförmigen Raum

ist der Cylinder zum eigenartigen Kolben ausgebildet. Der

Verlauf der Dampfwirknng ist folgender. Der eingetretene

Dampf drückt den Schieber in den Cylinder hinein, strömt
durch die Schieberöffnung in den Cylinder, dreht diesen, ex-

pandirt und zieht durch eine Oeffnung oes mit dem Cylin-
der aus einem Stück bestehenden Kolbens aus. Durch eine

umgekehrte Dreh-Richtung der Achse, die durch irgend einen

Motor veranlaßt wird, kann die rotirende Maschine in eine

Pumpe verwandelt werden.

Bei dem hydraulischen Widder von Willer wird in
die Wasserzuleitung ein Reaktionswasserrad eingeschaltet, das

durch einen geringen Theil des zufließenden Wassers in Um-

drehung)versetzt wird und hierbei mittelst seiner verlängerten
Drehachse abwechselnd einen Hahn im Wasserzufluß und
Steigerohr öffnet und schließt. In Folge dessen tritt das
Wasser stoßweise in den Windkessel und die zusammenge-
preßte Luft treibt stetig das Wasser in die Höhe. Die Luft-
Verluste werden durch den Znflußhahn, der als Vierweghahn
auch zwei Luftwege zum Ansaugen besitzt, ausgeglichen.

Fragen.
10S. Wer liefert gegossene Brunuenauslanfständer mit Ver-

zierungen?
110. Wv kann man Feldschmieden, besonders des BlnSge-

bälgs wegen, in Reparatur geben?
111 Wo wäre ein gebrauchter, jedoch in ganz gutem Znstand

befindlicher Schnitzlerwerkzeug zu kaufen, eventuell wo wären neue

Werkzeuge gut und billig zu beziehen? Im gleichen Znstande ein

Hobelbank?

Antworten.
Auf Frage 108. Rnndhobelmaschinen und Messerköpfe zu

solchen liesern in allen Dimensionen Wolf und Weiß in Zurich.
Daselbst ist auch eine gebrauchte Rundhobelmaschine zu haben.

Auf Frage 105.
'

Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Lohr, vorm. Gachuang, Zinnnermeister, Lnzern.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Submissions Anzeiger. Wer die

jeweileu in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Brunnengenossenschaft Gstalden (Hinweil) und bei
der Kirche in Hinweil (Zürich) ist im Begriffe, ein. Wasserreservoir

zu erstellen, uyd wird hiemit über die Erd- und Maurerarbeit Kon-

kurreuz eröffnet. Plan, Bauvorschrift und Vorausmaß liegen bei
H. Sprecher auf dem Gstalden zur Einsicht bereit. Preisofferten
sind bis zum 20. Juli mit der Aufschrift „Reservoirbauten Gstal-
den" verschlossen an den Brunnenpräsidenten, Herrn Rud. Rüegg-
Kong, Gstalden, Hinweil, oder an H. Sprecher einzusenden.

Neubau eines Bibliothekgebüudes in Basel. Das Bau-
département deS KantvnS Baselstadt eröffnet unter schweizerischen
und in der Schweiz niedergelassenen Architekten eine Konkurrenz
zur Erlangung von Plänen für den Neubau eines Gebäudes für
die öffentliche Bibliothek der Universität Basel. Das Konkurrenz-
Programm nebst S-tuatiousplan kann beim Sekretariat bezogen
werden. Der Eingabetermiu für die Projekte ist auf den 15. Okt.
1891 festgesetzt.

Der dekorative Theil der Gypserarbeiten für das »cue
Bundcsrathhaus wird hiemit znr Konkurrenz ausgeschrieben.
Zeichnungen, Vorausmaß und Bedingungen sind im Bureau der
Bauleitung neben dem Kasinogebäude in Bern, wo auch Angebot-
fvrmulare bezogen werden können, zur Einsicht aufgelegt. Ueber-
nahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern ver-
schlössen unter der Aufschrift „Augebot (für Gypserarbeiten zum
neuen Bundesrathhaus" bis und mit dem 22. Juli franko einzu-
reichen.

AI eiserne Brücken. Die Lieferung und Ausstellung deS eiser-
neu Ueberbaues von 21 kleineren und größeren Brücken der Linie
Koblenz-Stein im Gesainmtgewichte von zirka 1160 Tonnen wird
hiemit zur freien Bewerbung im Submissivnswege ausgeschrieben.
Pläne und Bedingungen können jederzeit auf dem Baubureau der
Nordvstbahn, Märnischstraße Nr. 85, Zürich, eingesehen werden.
Angebote auf Uebernahme einzelner oder aller Objekte sind unter
der'Aufschrift „Baueingabe Koblenz-Stein" bis spätestens 31. Juli
schriftlich und versiegelt der Direktion der Schweiz. Nordostbahn in
Zürich einzusenden.

Die Erd-, Maurer-, Zimmer-, Spengler-, Holzcement-
bedachungs-, Schreiner- und Schlosserarbeiten, sowie die Lie-
ferung von hölzernen Pallisaden zu drei Magazingebäuden in Thun
werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Borausmaß
und Bedingungen sind im eidgen. Baubureau in Thun, wo auch

Angebvtformulare bezogen werden können, zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidgen. Bauten in Bern
verschlossen unter der Aufschrift: „Angebot für Magazinbauten in
Thun" bis und mit dem 21. Juli franko einzureichen.

lieber die Erstellung einer neuen Bachbrttcke auf Straßen-
gebiet II. Klasse (Steinfels-Ellikon-Altikon) werden von dem Ge-
meinderath Ellikou a. d. Thur bis und mit dem 21. Juli ge-
schlössen«! Offerten entgegengenommen und zwar: a. Oberbau mit
Eisenkvnstruktion und 4500 Kilo Gewichtsstärke; b. Unterbau von
Stein unter Benutzung des sämmtlichen noch tauglichen Materials
der frühern abzutragenden Brücke. Die bezüglichen Eingaben sind
getrennt einzulegen und ertheilt auf Grundlage der zustehenden
Pläne Herr Gemeinderathspräsident Wehrli in Ellikon in jeder
Hinsicht Auskunft.

Die Gemeinde» Walzenhansen und Wolfhaldc» eröffnen
hiemit Konkurrenz über uachbezeichnete Bauten: u) Straße III.
Klasse, Fahrbreite 1,2 Nieter, vom Nord in Walzenhausen bis znr
Gemeindegrenze am Eichenbach, Länge 1192 Meter; b) Straße
III. Klasse, Fahrbreite 1,2 Bieter, von der Hub in Wolfhalden bis
zur Gemeindegrenze am Eichenbach, Länge 638 Meter; o> Erstellung
einer eisernen Brücke über den Eichenbach, Länge 18 Meter; ck) Er-
stellung einer kleinen eisernen Brücke, Länge 6 Nieter. Pläne und
Baubeschreibungeu sind einzusehen für Walzenhausen auf dortiger
Gemeindekanzlei, sür Wvlshalden beim Hauptmannamte. Ueber-
nahmsofferten sind bis 29. Juli bei den betreffenden Amtsstellen
einzureichen.

Zu beziehen durch die technische Buchhand lung
W.Senn jun. in St. Gallen:

Gerstcnbergk, H p.. der allzeit fertige Holzberechner
nach metrischem Maßsystem oder Tafeln, woraus nicht nur
von runden, vierkantig behauenen und geschnittenen Hölzern
der Inhalt nach Kubikmetern und Hunderttheilen des Kubik-
ineters, sondern auch von letzteren der Inhalt nach Quadrat-
Metern und Hundert- resp. Zehntheilen des Quadratmeters
aufs Zuverlässigste berechnet, sofort ersehen werden kann,
'liebst Tabellen zur Berechnung des Geldbetrags der Hölzer
sowohl nach deutscher Reichs-, als auch österreichischer Wäh-
rung. Vierte vermehrte Auflage. 8. Gebunden. Fr. 5. 10.

Bnxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- n. Knànklàr àZr.2.45 Cts. per M.
bis Fr. 8. 15, reine Wolle, nadelsertig ca. 110 Cm. breit,
direkter franko Versand zn ganzen Anzügen und in einzelnen
Metern.

Versendungshaus Oettinger à Cie., Zürich.
8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffen

umgehend franko. ' ' '
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